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immer feinen an ben 93änbel gefriegt fjat. M. J. 1. O. Soldje SBortfpiele
laffen ftd) aufeerotbentltdj leidjt fonftruiren, fofern man ein SBörtetbud) jur §anb
bat; ebenfo leidjt fmb fie beftbafb aud) ju löfen. Z. G. SUJaffilieff fömmt
oor ein neueê ©djtouTgeriajt : febr möglidj, bafe tbm baê nüjjt, aber gubelbtjtnnen
ftnb jept nod) oetfrübt. O. T. i. U. Unfer §anê gergle bat f?ortfajritte tm
Staltenifdjen pemndjt; er fdjrieb in fein Sluffajjfieft, mit SEfjtänen ia ben Slugen:
Maladetto Italiano ha mordio Carnot. S. S. Sludj unê oetfcbont ber ©rucf=
feblerteufel ntdjt, aber roir tbun tbm bte ©bre ber Jtorteftur nicfjt an. SBer bte
gebler ftebt, forrigirt fie Bon fidj auê unb roer fie nidjt ftebt, für ben nifiiren fie
nidjt, oft bann nidjt, roenn fte finnftörenb ftnb. F. J. 1. B. ©te armen
33erner; ju gleicher Seit roitb ibnen bac- Saftno unb baê Sweater entriffen;
boffentttd) fiebeln nua atte nadj Büridj über. Schnekke ©aê SMdjfübli"
haben roir fdjon fo oft gebracht, bafj rott eê eine $ett lang fteben laffen muffen.
(Beft. ein anberer S3orfdjlag in leferlidjerer (Sdjrift. ®rufe an beibe. H. A.
1. B. SSaê madjt baê §âuêd)en? (£8 wäre nun an ber geit. Lucifer.
SSaê ift benn baê für ein Sdjriftfteller ©et SJcame fam mit bem S3rtef unbe=
achtet a6hanben. B. D. ©eben ©ie nun, bafj gtjr ©prüdjlein nicfjt pafet.
Dkli. ©ê gibt melandjoltfdje ©patjen, roeldje oer ©ebnfuàjt ftet&en: fie fetjen fid)
in eine grüne SBetnlaube unb trauern lange, lange, btê ibnen bte fleinen Sleuglein
oon beifeen 26ränen überquellen unb ibre ©eele barin ertrinft. Rennten fie 93ttefe
fdjreiben, fie tbâten'ê roarjrfcbeinticf) nidjt einmal: roarum fte aber aud) ntdjt btn=
fliegen an ben Ort ibrer ©efjnfudjt ba fie bodj gebern baben baê roeife ber
Rimmel: ötetfetdjt fürdjten fie ftdj baoor, bie glügel ju oerfengen obfdjon fie ja
nie jur ©onne gelangen fönnen. ©aê ift baê (Sleidjnufe oom melandjoltfdjen
©pajj". Spatz. ®at älcandjet tabifaliftrt Unb mödjte gortfebrttt fdjaffen :
©od) roenn er eignen SJottbeit fpürt, fo bält er'ê mit ben SJfaffen." ©tefeê
©prüdjlein follte man in jeber JRatbêftube annageln, nepft ©ruep. O. S. i. B.
SBir bitten um etroaê ©ebulb; längere ©tüde muffen immer auf Unterfunft roarten.

G. L W. Unb roenn bte fdjönen SJîâbdjen auf ben Bäumen roüdjfen,
tdj etfatelte bodj nur bie Ueberreifen." Slrmfeligeê ©ejammer fdjütteln ©ie redjt=
jeitig unb ftarf genug, bann fönnen ©ie unter ben ©efatlenen auêlefen. ©ine
Seiter tft 3buen nidjt anjutatben. F. 1. F. gm ©ageê=Slnjeiget" Bom 4.
Sunt lafen roit: Std bie ftoben Siebet, bie Bon SJcannerdjöten gefungen, oer=
modjten nidjt ba§ ©ine ju bringen, roaê bem grauendjor fo prädjttg gelungen
mar: Slug' unb Obt' jugleidj tn SSeroegung ju fepen." SBie lieblfd) baê fein
mufe, roenn bem ganjen publifum bie Ojcen gnappen". S. i. I> ©et S3or=

fdjlag ift gut unb fott bem geidjner unterbreitet roerben. gür ben galt aber,
bafe müfeten ©ie bod» alê geuge aufmarfdjiren. Bundesstadt, ©er
38tp ift qut; aber baben ©ie bte édjlu&jetle beê Brieffaftenê nodj nte gelefen?

Söerfdjtebenett : 3lnontimev< roirb nidjt angenommen nnb ntctjt
beatsttoortet.

©in SDceifterftürf lertfograpbifdjet Sltbeit, baê ob feiner ©igeni I

art in bet einfcblfigigen Sitteratur einjig baftefjt, brtngt bte 53 erl a gSb anb lung I

beê S3tbliogvaoqiid)en Snftitutê in Seipjig unb SBien foeben mit \

bet fünften, günjlidj umgeatbeiteten Stuflaqe oon SOÎcncrc .<panb-
8er.tfott beê allgemeinen SStffenê in einem 35a nb auf ben ëûctjermarft. |

©aê unê in loefentlid) Beränberter ©eftalt Borliegenbe 33udj tft ein ganj merf=
roûrbigeê ©ing, fetne Sinctdjtung uno 93eatbettung ift fo genial, bnfj baê SBerf
atê ein r tbtigeê Rtnii fetner geit bejeidjnet roerben barf, unb feine ©ntftebung tft
ein ©riumpf bti menfdjlfdjen ôdjatfftnnê. SJcit übertafcfjenber Sdjr.eiligfVtt. ÄIar=
beit unb Skäjifion gtbt baê 93ttaj auf alle gtagen, bie menfcbttdjeê SBiffen jubeantroorten oermag, in lafonifdjer Sürje îluâfunft.' SJcan mid nidit immer in
bänbereidjen SBerfen fuchen. nidjt immet nad) einem fdjroeren Serifonbanb greifen,
nictjt immer in langen Slttifeln blättern um einer furjen Äuefunft roiffen', eineê
Sîamenê, eine« 93egriffeê, eineê grembroorteê, eineê ©retgniffeê, eineê ©atumê,
einer Biffer, emer jbatfarhe balbet, rote fie beim 8eitungê= unb SSücbetlefen, tat
©efpretdj, beim Stadifinnen, S3efcbauen, ©djreiben >c. fo oft einem aufftofeen nnb
im ©ebacfjtntê obet SJBtffen eine ßücfe fühlen laffen. ©in bequemet S3anb jur£anb, ber auf ben erften ©tiff unb erften SBlicf ben begetjrten 'Dîadjroeiê liefert,
furj, beftimmt unb ridjtig, baê ift, toaê man taufcnbfältig int Sieben braudjt, unb
biefem SBebûtfntë Ijitft SJc e tj e r ê £ a n b Si e r i f o n mtt einem ©djlage an.
©em ^jStccoîo bet grofeen Slitctfajlageroerfe, ein 23 a n b in jîleirtîOftao Don un=
gefntir 1700 ©eiten engen ©ruefeê, roirb man baber einen feften SJlajj in jeber
Cibliotbef, in jebem SJüteau, auf jebem ©djreibttfdj, fur^ n-ben jebem ïmtenfafe
gern etniäumen. ©r roeife für jebeê S3orfommniê eine ©tftärung, auf jebe fon=
fcete grage eine Slntroort, auf jeben Qroeifel einen SSefdjeib, in jebem Streit einen
©ntfcbetb, für jeben sDîotfaU einen 55eûetf un b tft formt nttgetban, ftd) jum unent
bcbrlidjen ^juêbattftucf ju madjen, roie fein anbreê S3ud). Subem fiebert be
unDertjîltntêmâfetg bifltge S3.eiê,oo.t 10 3K art bem SBerfdjen eine unbefdjränft
S3erbreitung.

l}ex <&aftxvixt§"
6as <|>rgcm bes §>d?iveï%ev ^irtfc}e="g»evems unb

aller Rcmtottalert ^5Hrtt)e=^Jereme
rotrb jum Abonnement allen spotelierê, Steftattrateureu, SSirtben unb ibren
®efdjäft§freunben angelegentltcbft emofoblen. S3orjiigltdjeê 93ubltfation§mtttel.

Jlßonnemertts Bis 'gleujaÇr 3 §fr.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider. Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststr. 8, 1. Etage, Zürich.

Die billigste täglich erscheinende Zeitung der Schweiz ist der Tage*
Anzeiger für Stadt nnd Kanton Zürich. Abonnementspreis
50 Ct. pro Monat durch die Post Fr. 2. 25 pro Quartal. (H1466Z) 75 10

Seefeldstrasse nahe dem Zürichhorn
und Tramstation 5 Minuten vom

Bahnhof Tiefenbrnnnen, Zürich V.

Hôtel II.Ranges.Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

zu massigen Preisen. Vorzügliche

Küche. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Restauration
im Parterre. 103,15

Der Besitzer: David Hagmann.

UNTER STRENGSTER

Verschwiegenheit
werden auch brieflich Unterleibskrank'
hexten jeder Art, Geschlechts - Xercen-
schwäche Harn- und Frauenleiden,
veraltete u. Belbflt verzweifelte Fälle grundlich

geheilt durch den in der Schweiz,
Deutschland und Nordamerika staatlich

autorisirten Spezialarzt Dr. med.
Ringelmann Genf 4 Rue du Mont-
Blanc. In zehnjähriger Praxis
Tausende geheilt. Unauffällige Zusendung

der Medikamente. 38/26

Eigenart. Behandlungs - Methode.

Jutercffotitc ïcftiirc tür <->crrcn'

ttr «litt ins 3e»feitS. (fine tinlirlic <Be

jrtjtdilc mit 32 iftlöcrii uoit îci)U«tl >V «ii:.
(Eonttocirt uub oerboten jewcicii. 1,50 Çi,
$ft)d)olonic Der «icbe. IM Vi.
3)r..§ciif,tii^. îoô ï)tcHfcfitninitcii«.
iKit .'!"> aimtonnidicit '.'UiliilOiiiinni. 1,50
Wcficiiniiific 8cc- (vftclcbcns. 1,<>0 ^Sf.

Wcbctmiittic bau Berlin ober 8erttn bei

îon unb 3ioit)t oon i'. .tiarnied. 1,00 ^f.
Wegen »ovbevinc (vinicnbuun Hi Sctrogci
in baar ober üPinrtett oartofrcir 3"ienbuns.

(«Seiten 'Jintbnnbmc mtirmitirt.
R. WIEDEMANN'S Buchhandlung,

BERLIN N. Jnvalidenstr. ».
3ltuftrirter ftataloj gratis unb frontv.

110.52

Zf ICIC H ZÜRICH
HOTEL BAHNHOF

(früher Bayerischer Hof) vis-à-vis dem Bahnhof,

Besitzer: TT. Angst, 4°/52

früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.
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Specker & Wirz,
Zürich, 106

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Bei Rhachitis und Scrophulose
(f. g. unreinem Slute, îînodjenertrjeidjunfl, ÎJriifenonfdjroeflungen
unb S3ereiterungen, ijautüUSfdjlügen, fetopfjulöfen 3lugen= unb
ftafenerttjünbungen :c.) <5troatJb!fener unb Ktnber wirb Dr.
med. Jpommel'ê hämatogen (Haemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit großem ©rfolgc angeroaubt. ©eb,r
angenefjmer ©efdjmad unb fiebere SSirfung. îébôtë in allen
3löotfjefen. îprofpelfe mit £urtbetten bon tttttr ötjtltdjen ©ut=
ädjten gratis unb franfo.

Sîicolati & ©o., fibjarm. Sabor., Qütiä).

Pariser

GHii-Arlilel
in vorzüglicher Qualität, per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5 und 6

empfiehlt
.Km il Rücheli. Chor.
Preislisten gegen 10 Ct. iu

Briefmarken franko. 80

Pariser

(Summi-ÄrlM
la. Vorzug Qualität

à 34 unb 5 gr. pt. ©ufcenb netfenbe
franfo gegen Sîadjnabme

Aug. de Kennen, 3620

gürtet).
i£4gC~ Franco "3MI

u. gratis versende Preislisten über
Bedarfsartikel f. Herren u. Damen. [99,13

H. Gumpel, B?rlin, Weinstrasse 81.

immer keinen an den Bändel gekriegt hat. Hl. 5. v. Solche Wortspiele
lassen sich außerordentlich leicht konstruiren, sosern man ein Wörterbuch zur Hand
hat; ebenso leicht sind sie deßhalb auch zu lösen. 2. 0. Wassilieff kömmt
vor ein neues Schwurgericht : sebr möglich, daß ihm das nützt, aber Jubelhymnen
sind sept noch verfrüht. 0. V. 1. v. Unser Hans Jergle hat Fortschritte tm
Italienischen gemacht; er schrieb in sein Aufsatzheft, mit Thränen in den Augen:
Aààetto Its-li-ruo bs, woràio Oarnot. S. S. Auch uns verschont der
Druckfehlerteufel nicht, aber wir thun ihm die Ehre der Korrektur nicht an. Wer die
Fehler sieht, korrigirt sie von sich aus und wer sie nicht sieht, für den existiren fie
nicht, oft dann nicht, wenn sie sinnstörend sind. 5. t. L. Die armen
Berner; zu gleicher Zeit wird ihnen das Casino und das Theater entrissen;
hoffentlich siedeln nua alle nach Zürich über. Soàaolckv. Das Milchkühli"
haben wir schon so oft gebracht, daß wir es eine Zeit lano. stehen lassen müssen.
Gest, ein anderer Vorschlag in leserlicherer Schrift. Gruß an beide. ».

S Was macht das Häuschen Es wäre nun an der Zeit. I.uvttor
Was ist denn das für ein Schriftsteller? Dsr Name kam mit dem Brief unbeachtet

abhanden. ». 0. Sehen Sie nun. daß Ihr Sprüchlein nicht paßt.
Dklt. Es gibt melancholische Spatzen, welche vsr Sehnsucht sterben : sie setzen sich
in eine grüne Weinlaube und trauern lange, lange, bis ihnen die kleinen Aeuqlein
von heißen Thränen überquellen und ihre Seele darin ertrinkt. Könnten sie Briefe
schreiben, sie thäten's wahrscheinlich nicht einmal: warum sie aber auch nicht
hinfliegen an den Ort ihrer Sehnsucht da sie doch Federn haben das weiß der
Himmel : vielleicht fürchten sie sich davor, die Flügel zu versengen obschon sie ja
nie zur Sonne gelangen können. Das ist das Gleichnuß vom melancholischen
Spatz". Spaà Gar Mancher radikalisirt Und möchte Fortschritt schaffen :
Doch wenn er eignen Vortheil spürt, so hält er's mit den Pfaffen." Dieses
Sprüchlein sollte man in jeder Rathsstube annageln, nepst Gruetz. 0. S, S.
Wir bitten um etwas Geduld: längere Stücke müsse» immer auf Unterkunft warten.

<t. 1. V. Und wenn die schönen Mädchen auf den Bäumen wüchsen,
ich erhielte doch nur die Ueberreifen." Armseliges Gejammer schütteln Sie rechtzeitig

und stark genug, dann können Sie unter den Gefallenen auslesen. Eine
Leiter ist Ihnen nicht anzurathen. r. Im Tages-Anzeiger" vom 4.
Juni lasen wir: All die frohen Lieder, die von Männerchören gesungen,
vermochten nicht das Eine zu bringen, was dem Frauenchor so Prächtig gelungen
war: Aug' und Ohr' zugleich in Bewegung zu setzen." Wie lieblich das sein
muß, wenn dem ganzen Publikum die Ohren gnappen". S. t. I, Der
Vorschlag ist gut und soll dem Zeichner unterbreitet werden. Für den Fall aber,
daß müßten Sie doch als Zeuge aufmarschiren. Svllàosst»ât. Der
Witz ist gut; aber haben Sie die Schlußzeile des Briefkastens noch nie gelesen?

Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

Ein Meisterstück lexikographischer Arbeil, das ob seiner Eigen- l

art in der einschlägigen Litteratur emzig dasteht, bringt die Verlagshandlung
des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien soeben mit ^

der fünften, gänzlich umgearbeiteten Auslage vou Meyers Hand-
Lexikon des allgemeinen Wissens iu einem Band auf den Büchermarkt. >

Das uns in wesentlich veränderter Gestalt vorliegende Buch ist ein ganz
merkwürdiges Ding, seine Einrichtung uno Bearbeitung ist so genial, d>ß das Werk
als ein r chtiges Kin!> seiner Zeit bezeichnet werden darf, und seine Entstehung Ist
ein Triumps des menschlichen Scharfsinns. Mit überraschender Schnelligkeit. Klarheit

und Präzision gibt das Buch auf alle Fragen, die menschliches Wissen zu
beantworten vermag, in lakonischer Kürze Auskunft.. Man will nicht immer in
bändeicichen Werken suchen, nicht immer nach einem schweren Lexikonband greifen.
nicht immer in langen Artikeln blättern um einer kurzen Auskunft willen, eines
Namens, eines Begriffes, eines Fremdwortes, eines Ereignisses, eines Datums,
einer Ziffer, einer Thatsache halber, wie sie beim Zeitungs- und Bücherlesen, im
Gespräch, beim Nachsinnen, Beschauen, Schreiben ?c. so oft einem ausstoßen nnd
im Gedächtnis oder Wissen eine Lücke fühlen lassen. Ein bequemer Band zur
Hand, dcr auf den ersten Griff und ersten Blick den begehrten Nachweis liefert.
kurz, bestimmt und richtig, das ist, was man tausendfällig im Leben braucht, und
diesem Bedürfnis hilft Meyers Hand-Lexikon mit einem Schlage an.
Dem Piccolo der großen Nachschlagewerke, ein Band in Klein-Oktav von
ungefähr 1700 Seiten engen Druckes, wird man daher einen sestea Platz in jeder
Bibliothek, in jrdem Büreau, aus jedem Schreibtisch, kurz rnben jedem Tintenfaß
gern einiäumen. Er weiß sür jedes Vorkommnis eme Erklärung, auf jede
konkrete Frage eine Antwort, auf jeden Zweifel einen Bescheid, tn jedem Streit einen
Entscheid, für jeden Notfall einen Behelf und ist somit angethan, sich zum unent
»ehrlichen Hzushaltstück zu machen, wie kein andres Buch. Zudem sickert de
unverhiltiusmSßig billige P.eis vor 10 Mark dem Werkchen eine unbeschränkt
Verbreitung.

das Hrgan des Schweizer Wirthe-Hlereins und
aller kantonalen Wirthe-Vereine

wird zum Abonnement allen Hoteliers, Restaurateuren, Wirthen und ihren
Geschäftsfreunden angelegentlichst empfohlen. Vorzügliches Publikationsmittel.

Abonnements bis Weuzahr 3 Kr.

?sin65 ààZLASZenâkl, kür llsrrôàlsiàsi'. Ln^lisà
UoUV6S.Ui,SS, 5. Hvr-OK, Slàràâllà-I'âillsur, ?oststr.8, l.Ltàize, 2üriod

vis billigste täglieli ersobeinencls Leitung clor 8càei? ist àer

^ns^i-zer ikiir 8t»«It >riii<I liiìiit»» 5LiîrîeIi. ^bouvemeutspreis
so vt. pro îlonar àureb àie ?o«r fr. 2. 25 pro (jllsrtâl. (L146K?) 75 w

8seteìàstrssse us.be àsm Zuriokborv.
uuà ?rî>.ii>8tÂtiou 5 lliuutsu vom

Lsbudot lietsubrnulleu, 2üriob V.

(?omtorts,bel eiuAsrioktets ?rsruàeu-
Zimmer au rusàjzev. preisen. Vorstix-
liebe Xiiobo. Xstre uuà v/s-ims speisen

XU ssàer l^esselt.. Rs8ts.urs.tion
im ?»rrerrs. 103,15

ver ZZsàasr: vktvià HàiZMànu.

liingeimsnn L»nl 4 «u» à »loot-

Ligensrt. kskanrilungs - iXetkocle.

Zutrrcssautc Lektüre iür Herren'

Ter «lili ws Zcuicits. ^i»c IWIM- >^
jchichlc mil :!Ä Bildern vo» Zciivorl >V «a?.
i5oi>ii>>cirl und verdaten gewesen. >,.»« Pi.
Psychologie ocr Liebe, i. » t i

Dr. Hcinzius. Tas Mcuschcniqitcm.
Mit .!'> anatoniisâic» Mbildnnac». >,:>» Pi.
«chrimiiiffc Ses <5hclcve»s. iMPs.
«cheimniffc vou Berlin oder Pcrtin vtt
Ton und Nacht von Horwcrl. >,<»» PI.
Gegen vorherige Einsendung »es Betraget
in boar oder Marken «ortofrcie Znscnduua.

(«c»cu Nachnahme niisraiikirt.
». u.,à,n»»!.'.

5s. ^uvsijcken^t! ».
JUustrirter Katalog gratis uud frank,.

Ii 0.52

««8iàK: II. àK8t, ^'02

cv

-

^«ri«Ii, 106
àtteliziìssk 19, Lsbubotstrasse.

(s. g. unreinem Blute, Knochenerweichung, Drüsenanschwellungen
und Vereiterungen, Hautausschlägen, scrophulösen Augen- und
Nasenentzündungen :c.) Erwachsener und Kinder wird vr.
iwvâ. Hommel's Hämatogen (ltasiuo^lodillum äepurat.
stérilisât, liquià.) mit großem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. TspSts in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen
Gutachten gratis und franko.

Nicolay â Co., pharm. Labor., Zürich.

l>?»ri>»vr

n»l»i-ttlMSl
iu voiÄÜZIiebsr Huàlitàt, per
vutseuà -in ?r. 3, 4, 5 uuà 6

ewptied.lt

Preislisten Ze^sa 10 Lt. iu
Lriekmailiell t'ra.lll!o. 80

?ari««r

Gummi-Artikel.
Ia. Vorzug lìuslitàt

à 34 und 5 Fr. pr. Dutzend versende

franko gegen Nachnahme
«le I5eni»en, 36 °

Zürich.

u. gratis vorseuàs kreislistsa über Se-
llsrfssrtikel t'. tterren u. vamvn. ftg,l3

rl. Kumpel, v?rlin, ^siustrssss 31.



Sehenswerth î
Altdeutsche "Weinstube zum

Schwertkeller
beim Hôtel Schwert, Zürich.

Seit dem 1. Oktober 1890 ganz
umgeändert nach dem alten Stil

vom 16. Jahrhundert.

Reelle Landweine
offen und in Flaschen.

95,16 R. Bloch.

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

IHT P- F. W. Barel I a s HI XIVERSAL

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [5

P. F. W. Barella.
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Sailen : Hecht-Apotheke.

Baden : 8t. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.

H 268 A 35 25

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : M

..Die Physiologie der Liebe" ron Prof.
Montegazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Verlobte" ron Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Yersandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN S

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

durch
ß.lWMBERGER

lila,»

MlYelKataloggrat.U CHI reiche D Ucher

Geg. Frnkoeinsdg. d. Btrag.lieferc franko
Gesunderhaltung in der Ehe.

2,80; geb. :!,50 Mk.
Gesellschaftswissenschaft, physisch
geschlechtliche und natürliche Religion.

(624 Seiten) 3 Mk.; geb. 4 Mk.
Fhysiologie d. Liebe. 2Mk.; geb. 3,:>»Mk.

Wissenschaft vom Menschenleben.
1,25 Mk. ; geb. 1,75 Mk.

Heilung der Schwindsucht m. Diät.
1,75 M. ; geb. 2,25 Mk.

Meine Buhnenerlebnisse (Memoiren).
347 Seiten. 1,50 Mk.; el. geb.2,50Mk.

Max Breitkreuz. Buchhdlg., Berlin C,
neue Promenade 7. (109,12

Anglo-American- Geschäft
unterm Hotel National Zürich T. A. Harrison 91,26

Eng l. Marchand - Tailleurs
Nur beste engl, und schott. Stoffe. Massige Preise.

Spezialität: Englische Waaren aller Art.
Bonneterie, Cravates, Handschuhe,

Herren-Hüte, Mützen, Reise -Artikel, Plaids, Linoléums,
Wachstuch, Teppiche in allen Arten, Calicot, Cretonnes,
Flanells, Vorhangstoffe. Papeterie, Parfumerie, Thee etc.

igte S<

Zürich. Bahnhofbrücke und St. Gallen, grosser Bazar und Schiff
empfehlen ihre grossartige Auswahl in

ia;%rtikeln
wie: Rauchutensilien, Wein-, Bier- und l'unseli-Serfices Reisenecessaires und übrige Reise-

artikal, Spuzierstücke, Regenschirme, Messerschmiedwanren, Hüte, Mützen, Handschuhe,
Cravatten, Brelognes, Hemden, Normalunterkleidcr etc., spec. auch Artikel f. Geschenke u. Souvenirs.

ischerei-lusstellung
0715F97,3 im Kaufhaus Zürich

vom 3. Juni bis 3. Juli 1894.

i£2

Ü
'IM

<X>

CO

ZDog-sltiia. weiss und rottibraxin,
'%Wil«l- «V Waschlederhandscliuhe

Reit- und Fahrhandschuhe.
Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verlangen.
J. BÖhni, Handschuhfabrik, Zürich.

Detailgeschäft : Weinplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel,
St. Gallen, Lausanne. 70

Infolge der ausgezeichneten Kuren,
¦welche mit Anwendung von

I>eimler's Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmuth. allg. Schwächezustände

etc. gemacht werdeu, wird dieses vor-
trelfl. Eisenpräparat ärztl. vielfach verordnet

und bestens empfohlen. Alt bewährtes
Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene, werthvolles

Unterstützungsmittel bei Sommer- und
107.12 Herbstkuren. (M8282Z)

Vorrätbig in allen Apotheken.

Chapellerie moderne

KOLB l HAUSER
unterm Raben Sonnenquai 14.

Neuheiten in Hüten,
Cravatten und Handschuhen.

Billige Preise. Conformâtes. 85/'

Quminiwaarenfabrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste In Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts.-Marke. [4] ¦¦¦¦¦i^^^^H

I. VOGT

Rechter Champagner

Direc ter Versandt.

RHUM NÉGRITA
EDWARDS et CL«, à Kingston

JAMAÏQUE

Monopole pour lu Suisse

BISCUITS PERNOT. GENÈVE

Dépùts in Ziirich bei:
Eugène Asper, Apoih., Seefeldstr. 171:
Ernst David, Spez., Zwinglistr. 14 ;
S. Fuchsrnann, Comestibles;
C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplat«;
Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz ;

F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr.;
A. Gerig, Bazar, Hottingen;
Walther ilemnieler, Conf., Hottingen;
O. Karrer. Apoth., Unterstrass ;

H. Kleiner. Comestibles, Usteristr. 15;
Carl Manz-Schäppi, Xegt. :

F. Maurer, Xegt., Augustinergasse:
J. Pfenninger, Handlung, Zurich iV;
M. Tempelmann- Huber, Negt, Enge;
Werdmüller, Central-Apotheke.
Carl Weider, Delikat.-Hdlg., Weinplatz;
E. Metzger, Cond., Werdstr.. Zürichiii.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEl (SUISSE).

42

Versäumen Sie nicht,
auslührl. Preisliste über populär-
mediz. u. interess. humor. Bücher

gratis zu verlaugen. 41a
R. Oschmann, Konstanz III.

Das beste Hühneraugenmittel

der Welt ist
Haschisch.

Dasselbe entfernt schon J

in wenigen Tagen sicher, j

dauernd und schmerzlos
Hühneraugen, Hornhaut u.
Warzen. Preis I Fr. Haupt-
dépôt beim Erfinder Apoth.
KARRER, ZUrich. 39 26

Cigarettes Hygiéniques,Prima Qual., (94,25
100 Stck. Fr.2.30.Fréd.Michel, Rive 4-, Genf.

8eI»ei»«Hverà
.^Itàsutsobs ^Vsiustubs ?um

boim Mtsl sediert, Kurien.
8sit àsm 1. Oktober 1890 xau-i
umKààert nirob àsin alten Ltil

vom IL. ^àQUvàsrt.

otkon Ullà iu ?ls8vbsll.

95,16 k. Lloà.

preisgslo-önt
Paris ISSS Kent ISSg
Si-itssvl ISSI «isn ISSI

»M» r. N «»rell» « -MW

beseitigt 8otort »Iis Lebmerxsll uuà
Leseàsràsll. /ìuskunit unsntgslllion l

?rodsu xràtis xsxsu ?orto, vom Haupt-
Dépôt »

Sei-Iin 8.W., frisclriensti'asss 220.

îlitKl. meà. «Zessllsebakt. v. ?r»ulrr.
In 8àon»sln à fr. 2. unll fr. 3.20.

kern: á.potb. xn Rsblsutsu.
Lasel: ^àlsr-^potbà.
8t. Lallen : lloobt-^potbeà.

karten : St. Vsrsllaapotkàe (Or. L.
Kdlàlill), >3ro88S Lààsr.

oilli-cici? vit?xcttiì «M «>7 LnossisiiM,
11268 ^ 35 25

vie wicliìissLtôii Luà?
,,I>i» pti^slologis clor l.lods" ?o» ?r»t.

,,llsr Nlltnzstisr tilr Vsrlol»»»" "o- vr.

à.r'ctl

1I1->,->

^kl.I'roiXàioxM.^bUt reiobe vllcker

Losunclsrnsltung in clor 5ne.
2,80: Zeb. :!,bv à<Zoso»scnstts«isssnsonîlN. pnvsiscii go-

sknloclitücno unà nsturlwlio Noligion.
(624 8eà) 3 à? Zeb. 4 Zltc.

fnvslologis cl. t.iebo. ^.^ik ^ ^-->> z,>',»»K
«!ssonscn»N vom «onsclienlobon.

',25 ; l?eb. 1,75 ^lk.
llollung àsr ScàinllsuclU viiir

1,75 »l. ; «sb. 2,25 Nk.
»ein» SUlinonorlotinisso <«omoirsn>.

347 Ssiteo.1,50ìltc.; si. xeb.2,501cklî.
»o» Sroill<rou?. Suolincllg., Ssrlin L.,

unterm Hôte! dations! Surick I. A. llsrrison 91,26

M beste eiißl. uiiu sedott. 8to?e. ISàige preise.

Lxsxisliìàì^ LInAlisQtis 'WÄS.rsir slllsr L.rt,.
Lonwvtvrto <Zr»v»tv», Ls-näsodrU»«,

Svrrvli-Stìtv, Irltttsvii, Aviso àUIrsl, ?1»!âs, I-toolvai»»,
^Vs-odstmol», ?spptotr« ir» »11v» àìv», kZs,1lvot, Lrvtosoo»,
rianvlls, Vords.oA»totke ^àpoterts, ?»rkrta»vrt«, Idov stv

2üricv. Läunokdruv^s uvà Lt. Sallsv, Zrosssr ^Ä2Z,r uvà Lcriitl
emptelilsu ibrs grossartixs .^.llsvv-rbl io

0715?97,3 im Iii»«fli»n>z Anriek

vom 3. àiii dis 3. àli 1894

«v

OS

ksii- uvà ?àvrkavàsc!vuvs.
Litte meinen Lxs^iàlxrsiseoui'àvt üdsr IllilitààavàîZLkuvs xu

vsrlànAen.

vstÄilASseiiätt : ^Veiaplà, Hotel Leinvsrt. t?i1iir1gi> iu Lasel,
8t. (?a1Ieu, I^iTusÄNue. 70

bei kleicksuokt, klutarmutb. sllg. 8ck«ävks?u-
ztànàe eto. ASinaelU veràsu, >virà àissss vor-

trsUi. tZisenpràrmràt àtl. vielk-rob veroràuet
nnà bestens empkobleu Alt bev»àkrtes Xrâtti-

gungsmiNel tür Xiuàsri uuà Lrvi-irebseus, wertti-
voiles Unterstiit^uniismittel bei 8ommer- unà
107.12 tterbsàren. (U 8232?)

Vorràtbix in îrtlen ^porliekeu.

^ ^ ^à- ^ ---- -à. ^-W

4

Otiavslleris irioäsrQS

U0W â llâWS
unterm kabeii LonneiiquÄi 14.

kiiiige s'rsiâs. Loniomlàur, 85/'

S^»ii»ii»ïv»»reiiLl»drik Lern. Lveàlitèit: Sobutxmittel
tür Hsrisu uuà Damen. t?ut versoblossens prsislists t» tZovvvrt

U. VhiZf

Oirset.si'VsrsÂnàtl.

cow»«08 et c^ à Kingston

t»«»I0tic

lZ>8cuii8 k'cki^oi. klidiàvriê

Lux^lle ^8per, àpold., Seekelàstr. 171:
Lrvst Osvià, sxe?., /vinxlistr. 14 ^

8. ?uvti»iuàllll «.'oillestidles ;
C l'iuxerdut, ^potd., sm Lreri?r>Istî ;

lludc?i - (Zràk. >iezl., stsàâolerplà :

(Züiitoer, 0i oA., 73 Seekelàstr. ;

^'klttisr Uemilleler, ouf., HottillKSll;
0. Xarrsr. ^potd., t^oterstrsss ;

H. Xlàer. Comestibles, l^siei-istr. 15:

I'. ìlsur»?r, Xexl., .^nxrlsriverxssse :

^. kànivxer, IIsllàlnuZ, iV;
U. l'eiupelmsllil-Ilv.ber, I^ext Loge?
^Vercii»ü1I«zr, Celltrs1-L.potlletce.
i arl ^Veiàsr, Oeliìîitt.-ìlcllx., XVeiopIà;

îlàzer, Lovà., >Veràsrr.. /.ôriàlll.

OHOOOI^I'

42

VmàuiiM Sie iiielit,
î gustiibrl. Preisliste über populâr-

meài?. u. intsress. bumor. Lüelwr
gratis xn verlaufen. 41»

lî. vsebmann, Konstant III.

vas beste «ünneraugen-
mittel àer Welt ist

Hkiì««Iií«eI»
Dasselbe entternt sekon ^

m »venigen 1°agsn Sieker, ^

àauernà unà selimerÄos
riükneraugen, llornkaut u.
Warzen, preis I fr. llaupt-
àepôt beim Lrsinàer Apotk.
KAlîktllî, Zütrieb. 38 .'k

(üZarsttss HvZìêniciuês.pnms tZuzi., (94,2S
100 8t°>>. r'^^.zo.^reà.lliclisl, »i»°4, Ssuk.
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